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zuläſſig, ſo dürfe er auch nicht materiell discutirt werden. Er begreife alſomoraliſche Pflicht, die Lage der Polen zu verbeſſern, und dieſelben einer un⸗ 
cn l i 9 abhängigen Monarchie zuzuführen.) Nach dieſen Grundſätzen ſtehe feſt, daß 


Telegraphiſche Nachrichten. nicht, wie man in dem Antrage der Commiſſion eine Verletzung der Logik . 
die Polen, unter welchem Scepter ſie auch ſtänden, immer Polen ſeien, und 
als ein Volk behandelt werden BR: kein Recht ſei vorhanden, den Verſuch 
i 


Paris, 21. April. Der Sekretär des Kaiſers, Herr Mocquard, veröffent- finden könne; die vorgeſchlagene Tagesordnung ſei doch immer noch milder, 
licht ein Schreiben an die „Times“, worin er die Behauptung des Herzogs als die Erklärung der Unſtatthaftigkeit. Die Commiſſion hahe ſo ihren Beruf Vo 0 0 
von Aumale in Bezug auf den Prinzen Napoleon bei Gelegenheit der Reiſe am würdigſten erfüllt. Der Abg. v. Berg ſage, die Commiſſion hätte keine ge Ruſſiftzirung oder Germanifirung der Polen zu machen: der hochſelige 
der Herzogin von St. Leu dementirt. Der Prinz ſei derzeit krank geweſen Motive geben dürfen; aber was in aller Welt hätte ſie thun ſollen? Wollte König habe dem Fürſten Hardenberg den Auftrag ertheilt, die Nationalität 
und habe Niemand geſehen. Außerdem war der Prinz damals der Regie⸗ —— nach der Anſicht Waldeck's verfahren und jedenfalls in die materielle der Polen unangetaſtet beſtehen zu laſſen. In dieſem Sinne ſeien die wie⸗ 
rung Louis Philipp's fo wenig feindlich geſtimmt, daß er als einfacher Sol-] Discuſſton eingehen, dann wäre ja überhaupt die Verweiſung an die Ge⸗ ner Traktate geſchloſſen. Auf bie einzelnen Artikel dieſer Traktate wolle er 
dat in der franzöſiſchen Armee zu dienen verlangte. Es ſei allerdings wahr, ſchäftsordnungs⸗Commiſſion überflüſſig geweſen. nicht eingehen; nur gegen die Behauptung des Miniſters des Innern, daß 
daß der Prinz während ſeines Exils Broſchüren verfaßt habe, welche ungün⸗ Abg. v. 3 entkowski: Hr. v. Zoltowski habe zwei Bedenken gegen die die Polen keine Rechte daraus herleiten könnten, müſſe er ſich erklären: die 
ſtige Anſpielungen gegen die Regierung enthielten, niemals aber habe der⸗ZCommiſſion vorgebracht: erſtens, daß ſie ihre Befugniſſe überſchritten habe; einzelnen Artikel ſeien ſehr wichtig, leider aber feien ie nicht beobachtet wor⸗ 
ſelbe die Perſon des Königs e 4 in dieſem Punkte trete er dem, was der Abg. v. Berg gejagt, bei. Was den, und eben deßhalb habe er ſeinen Antrag geſtellt, da poſikives Recht 
Serajevo, 21. April. Alle in Moſtar anſäſſigen Conſuln find auf Be den zweiten Punkt, die Geſchäftsordnungswidrigkeit des Commiſſionsantra⸗ verletzt ſei. Die königl. 2 habe ſelbſt anerkannt, daß die Polen das 
fehl der Geſandten zu Conſtantinopel von Moſtar abgereiſt, um den Mon- ges betreffe, ſtimme er mit dem Abg. Waldeck überein. Dem Präſidenten] Recht hätten, ihre Landsleute in Oeſterreichiſch⸗Polen Brüder zu nennen; es 
tenegrinern und Inſurgenten die Aufhebung der Belagerung von Nikſik zur gegenüber, welcher ſich auf die belgiſche Geſchäftsordnung berufe, verweiſe]ſei ausgeſprochen, daß das „Familienband“ der verſchiedenen Nationen fort⸗ 
Pflicht zu machen. fer auf die hieſige Praxis. Unſere Geſchäftsordnung kenne zwei Arten von] dauern ſolle, und in dieſem Geiſte jeien die wiener Traktate abgefaßt. Was 
Turin, 21. April. Nach der „Italia“ wird Garibaldi aus Geſundheits- Tagesordnung, die motivirte T. O. müſſe ſchriftlich eingereicht und unterſtützt damals Recht war, müfje auch jetzt Recht ſein. Er habe alſo keinen verfaſ⸗ 
rückſichten ſich auf einige Tage in die Nähe von Cremona begeben. Ratazzi werden wie ein Amendement, rufe eine regelmäßige Diskuſſion hervor und fade deen, . geſtellt, er habe ſich vielmehr geſtützt auf Geſetze, 
iſt krank. . * 8 (ie die einzige Art der T.⸗O., welche eine Commiſſion vorſchlagen könne ; fie welche die königliche Sanction erhalten hätten, und ſo lange die preu⸗ 
London, 21. April. Nach hier eingetroffenen Berichten aus Waſhington bedeute jo viel wie Ablehnung eines Antrages oder einer Petition. Wenn ßiſche Monarchie beſtehe, könnten die königlichen Worte nicht als un⸗ 
vom 10, d. hat der Präſident Lincoln 3 Schiffe mit 500 Mann und Kriegs: ohne ſchriftliche Motive eingereicht, werden He einfache T.⸗O. ee ohne | gejagt betrachtet werden. Er habe jeinen Antrag geſtellt, um feine 
material mit verſiegelten Inſtructionen abgeſandt. Einem Gerüchte nach ift |jedod; die Eigenſchaft der T.⸗O. des § 53 zu haben. Die T.⸗O. nach $ 53 Vaterland ein für allemal aus der unglücklichen Lage zu reißen, in welche 
Fort Sumter deren Beſtimmungsort. ſei ganz verſchieden; ſie brauche nicht ſchriftlich geſtellt zu werden, geſtatte es geſtürzt worden, durch Mittel, die gewiß jede Regierung mit Abſchen 
ebene müſſe. Die urſprüngliche Abſicht Kaiſer Alexanders I. von 
Rußland für Polen ſei durchaus hochherzig geweſen, und hätte ſie ſich nicht 


geändert, ſo würde Polen vielleicht aller Revolutionen überhoben geweſen 
und einer gedeihlichen Entwickelung entgegengeführt ſein. Erneuerten Revo⸗ 
Iutionen könne man nur durch Gewährung der verbrieften Rechte der Polen vor⸗ 
beugen; allein, ſo lange eine der drei W Rußland, Oeſterreich, 
Preußen in Bezug = Polen ſtets der anderen den Rath zu energiſcheren 
Unterdrückungs⸗Maßregeln gebe, ſo lange werde ſich das arme Polen im⸗ 
mermehr mit 4 füllen, welche, wie neuerdings wieder geſchehen, un⸗ 
ſchuldig vergoſſenes Blut bedecken. (Bewegung rechts.) „Daß wir, ſchließt 
der Redner, nicht en da an die Wiederherſtellung Polens zu denken, 


keine materielle Diskuſſion, ſondern nur eine formelle, ſie bedeute Ablehnung 
des Antrages und der materiellen Diskuſſion. Sie dürfe von einer Com⸗ 
‚miffion nicht geſtellt werden und fei, jo lange parlamentariſches Leben in 
Preußen exiſtire, niemals geſtellt worden. Sie ſei eine große Gefahr für 
die parlamentariſche Freiheit, da ſie der jedesmaligen Majorität, deren Aus⸗ 
fluß doch in der Regel die Commiſſionen ſeien, durch Sanctionirung eines 
ſo unerhörten Antrages, einen Präcedenzfall ſchaffe und freie Hand biete, 
jeden Gegenſtand auszuſchließen. Dann ſei es aus mit dem parlamentari⸗ 
ſchen Leben. Man ſage, das Verfahren ſolle nur auf den vorliegenden Fall 
Bezug haben, aber wer würde ſpäter der Majorität wehren wollen, weiter 
in dieſer Weiſe zu verfahren? Die von der Commiſſion angeführten Präce⸗ 0 ) 
denzfälle ſprächen nicht für, ſondern gegen die Commiſſion; es feien T.⸗O.] verſteht ſich ganz von ſelbſt; Sie würden uns verachten, wenn wir das 
17 § 45 geweſen. Bei einer Petition, das Jagdrecht betreffend, ſei von nicht thäten. Das hat aber gar nichts mit der Sache zu thun, um welche 
der damaligen, dem Jagdrecht fanatiſch ergebenen Majorität die T.⸗O. es ſich hier handelt; wir verlangen hier nur die Gewährung der uns ver⸗ 
vorgeſchlagen worden als ein Act von Geringſchätzung; aber trotzdem heißenen und verbrieften Rechte. Verdrängen Sie uns nicht von dem fried⸗ 
ſei diskutirt und im Laufe der Debatte ein Schlußantrag geſtellt worden. lichen Wege, den wir zur Erreichung beſ a drängen Sie uns 
Ein zweiter Fall betraf den Antrag des Grafen Schwerin über die Wahl⸗ nicht zu Revolutionen, und werfen Sie uns nicht fort als unbrauchbare 
Unregelmäßigkeiten von 1855; auch da hätte die Commiſſion aus Gering⸗ Clemente zur Herbeiführung und Erreichung der großen Ziele, denen unſere 
ſchätzung die Tagesordnung vorgeſchlagen, aber 37 Redner hätten ſich ein⸗ Zeit entgegenſtrebt“. P 

ſchreiben laſſen und man habe discutirt, drei Tage lang. Principaliter halte Abg. v. Vincke. Er müſſe den Abgeordn. aus der Provinz Poſen das 
er dafür, daß der Bericht der Commiſſion die Geſchäftsordnung verletze; parlamentariſche Verdienſt zugeſtehen, beharrlich immer auf demſelben Wege 
event. ſei er der Anſicht, daß über den Bericht nicht discutirt werden könne, zu ſein. Es ſei ihm perſönlich peinlich, in er Frage das Wort zu neh⸗ 
wenn nicht die in Parentheſe befindlichrn Worte: „§ 53 der Geſchäfts⸗Ordn.“ men, da er recht gut wiſſe, daß im ganzen Hauſe wohl kein ein; 1075 itglied 
geſtrichen würden. Sei letzteres in dieſem Augenblicke nicht thunlich, jo müſſe für den N.ſchen Antrag ſtimmen werde; er habe ſich jedoch auf Wunſch der 
der Antrag an die Commiſſion zurückgehen. Das Amendement des Abge⸗ ner politiſchen Freunde dazu entſchloſſen, weil gerade er für die polniſchen 
ordneten Schulze (Berlin) könne nicht zur Unterſtützung und Discuſſion ge⸗ Abgeordn. bei 152 Gelegenheit, wo es ſich um wirkliche Gefährdung ihrer 
ſtellt werden, da kein materieller Bericht vorhanden ſei. Rechte gehandelt habe, eingetreten ſei und damit bewieſen habe, daß er weit 


3 Preuſen. 
Landtag. 


rate und Gen, beantragen, den von Niegolewskiſchen Antrag als den 
rechtigt abzulehnen. Dieſer Antrag wird ausreichend unterſtützt. 
Wg. v. S x 


i v. Soltowski zur Geſchäftsordnun r wolle die Geſchäftsord Ein von dem Abg. Denzin geſtellter Antrag au uß dieſer Dis⸗ entfernt ſei, gegen ſie ungerecht zu ſein. Dem Abg. v. Bentkowski wolle er 
4 nungswidrigkeiten ne Verfahren und den Beſchlüſſen der Geſcha m: kassen wird mit fi 3 be een: 1, Salaß diese vorerſt auf ſeine vorherigen Bemerkungen, daß die palramentariſche Freiheit 
nungstommiſſion nachweiſen. der Sitzung vom ard ſei der Bee] Der Praſ, ſtellt nunmehr den Antrag der Commiſſion — Diskuſſion] durch den Commiſſtons⸗Antrag verletzt werde, entgegnen, daß keine Geſchäfts⸗ 


ſchluß gefaßt worden nach § 53 der Geſchäftsordnung — zur Debatte. Da nur ein Redner gegen | Ordnung iu der Welt dem einzelnen Abgeordneten jo viel Freiheit einräume 
(Hafısofbnum Scommiſſton zur Vorprüfung über feine Yuläffigteit zu übers und en Nedner für die osedorinun das Wort erhält, jo eniſcheivef das] bei der Stellung von Anträgen, wie die 1 In England müſſe jedes 
Loos unter den Mitgliedern, welche ſich zum Worte gemeldet haben. Das] Parlaments⸗Milglied erſt die orität um Erlaubniß zur Einbringung eines 


Loos, gegen die Tagesordnung zu ſprechen, fällt auf den Abg. Reichen: Antrages bitten; hier werde jedem 1 ke kleinen 710 von Abgeordn. 
öl Auch ei 


h \ 5 die Prüſung durch eine Commiſſion zu 

Comm. hervorgehe, die Aufgabe der Comm. aufgefaßt. Ja, die Comm. Iver 5 0 N : ine Gore geworden. 5 on der einfachen 

jeif ee mie Seite 2 Des . eee e g n er Mi} 8555 a ae man eee gabe an a d Sehran e e de 6 h de ein Ans 
7 „der Gerechtigkeit. Im Namen der Gere t richte er daher an Herrn trag in aus eingebra orden, der, wie der N. ſche der 

fatten habe. Die Comm. babe eben nur die Aufgube gehabt, ae ei kenne die aafnrderung, ihm das Wort abzutreten. (v. Binde und ſchnurſtracks entgegenlaufe. (Zuſtimmung rechts.) erfaſſung 

chlage fie vor, deu v. Niegolewskiſchen nat in [andere Mitglieder rechts rufen? Ja, ja!) Wenn der Abg. v. N. ferner gejagt 45 5 7 — — — 8 


8. 


53 mug We enf willahr (Köln): Ich nehme keinen Anſtand, dem Abg. m nn auf er —— .. 1 m 
der Geſchäftsorpnung jedes Mitglied das Recht, einen Antrag auf einfache] v. Niegolewski zu willahren. richtig, und wenn der Antragſteller einen Antrag auf Aenderung des Art. 1 
Zar zu ichen. Da indeß die Comm. als ſolche en derartigen] Abg. Dr. v. Niegolewski: Er richte die Bitte an das Haus und an] der Vase ung age n e ſo zu 8 eihäftämäßigen Behand⸗ 
Antrag geſtellt, habe fie ihr Mandat überſchritten. Er beantrage daher, daf jedes einzelne Mitglied, den Antrag der Commiſſion abzulehnen, weil er lung dur * — ege ſtehen. 1 an h nn Abgeordne⸗ 
die Comm. die ihr geſtellte Aufgabe durchaus verkennt, nicht in die Debatte | glaube, daß die Parlamente die frühere Gewaltherrschaft erſetzen ſollen, daß ben, W dem Großherzogthum — — ag re racht, der mit dem 
einzutreten, ſendern ben Bericht nochmals an die Comm. zurückzuweiſen, da⸗ auf freiwilligem Wege das gegenſeitige 8 herbeigeführt werden | Art, 1 der Verf, im entſchiedenen Widerſpruch Rn efände. Der Abg. N. 
mit ſie dem = gewordenen Auftrage gemäß, einen anderen Bericht eritatte.| jollte. Nicht immer habe die Majorität das Rechte getroffen, denn wie ſei in die materielle Seite des Antrags, mehr als ihm zuläflig erſchienen, 
räſident ſtsorznungsmäßigkeit des von der lange habe das gegenwärtige Miniſterium ſich in der Minorität befunden? | eingegangen und er könne die von dem Herrn Präſidenten eübte Nachſicht 
{ 1 De Debatte gewor- -- Der Commiſſions⸗Bericht verbreite ſich über alle möglichen Punkte, nur dem Umſtande zuſchreiben, daß derſelde das Recht der Minoritat bier 
den, glaube er ſich auch in dieſer Beziehung äußern zu dürfeu. Er babe den | nehme aber nur Nüdfiht auf den Antrag foweit, als er der Commiſſion] ganz N berüdjihtigen wolle. Der Abg. v. N. habe dieſe Nachſicht im 
$ 53 der Geſchäſtsordnung, in deſſen Sinne der Commiſſions⸗Antrag auf bequem erſcheine, um ihn bei Seite zu ſchieben. Der Commiſſions⸗ ausgede pn . — 3 über die materielle Seite der Frage mehr 
h n, daß das Haus | Bericht gebe eine Darſtellung in Bezug auf das Großherzogthum Poſen, l als ül er formelle. Er wolle nicht in gleicher Weijedie Nach⸗ 
durch eine ſolche Tagesordnung ausſpreche, es wolle einen Antrag, der vor obwohl er mit keinem Wort des Großherzogthums erwähnt habe. Sein An⸗ icht des Hauſes in Anſpruch nebmen. Er werde nur nachweiſen, daß der 
daſſelbe gebracht, aus irgend welchen Gründen nicht zum Gegenstande feiner | trag habe das Territorium des ehemaligen Polens vom Jahre 1772 und Antrag der Verfaſſung ee entgegen ſei. Durch Art, 14 der wiener 
Berathung machen. Um die Richtigkeit dieſer Interpretation zu conftatiren, die demſelben garantirten Rechte un Auge. Der Bericht babe allgemeine | Schlußakte ſei das Großherzogthum Poſen dem Königreich Preußen einver⸗ 
weiſe er auf die Quelle der gegenwärtigen Geſchäftsordnung, die Geſchäfts⸗] Grundſätze aufgeſtellt und dieſe zu motiviren geſucht. Zuerſt behauptet der leibt worden, und es könne alſo von territorialer Einheit im Sinne des An⸗ 
Ordn. für bie Dep--Stammern und den Senat in Belgien hin z wo die Bedeutung] Bericht, daß die Antragſteller kein Recht hätten, ſich auf die wiener Ver: trags nicht die Rede ſein. Der Sinn dieſes Wortes ſei ſo klar und unzwei⸗ 
le dahin erläutert ſei: il ny a pas lien de deliberer. Daf] träge zu berufen. Er glaube, daß wir nicht mehr in den Zeiten des Alter: deutig, daß er nicht einmal durch eine Deduttion, wie fie der Antragſteller 
nun nach § 53 der Geſchäftsordnung ein jeder Abgeordneter das Recht habe, thums leben, nicht in den Zeiten, wo jeder Staat ſich mit einer chineſiſchen] Vet ucht babe, verdreht werden könne. Der Vergleich mit dem Zollverein 
den Antrag auf einfache Tagesordnung zu ftellen, ‚jo müſſe er dieſes Recht] Mauer umgebe, und aus dieſen Geſichtspunkten nehme er an, daß auch ein] treſſe nicht zu der Zollverein habe keine 1 leider ſei man 
auch den 14 Mitgliedern der Commiſſion zugeſtehen. Der Antrag auf ein: Völkerrecht exiſtire. Er nehme dies an, nolens volens, Operationen gegen o nicht f weit, ger PS ur Falle ſogar hinzufügen. Wenn der 
Sen Tagesordnung charakteriſire ſich aber auch dadurch, daß er ſelbſt den] die unleugbaren Rechte der Völker hätten, wie das die Neuzeit in unbeſtreit⸗ Antrag auf das Edikt von — zurückgehe, ſo werde es von Intereſſe ſein, 
ntragſteller, der nach § 26 bei einem Antrage auf Dringlichkeit gehört] baren Zeugniffen bekunde, im günſtigſten Falle nur eine vorübergehende] zu bemerken, daß von den Abgeordneten des Hauſes 53 Abg. den ſeit 
werde, ausſchließe und nur zwei Redner, einer für und den andern gegen] Wirkung; die Zeit ſtrebe unaufhaltſam ihren Zielen entgegen; ſein Antrag | gener er an Preußen gelangten Provinzen angehören, daß aber nur 18 
die Tagesordnung zulaſſe. Erſt nach een der einfachen Tagesord⸗ aber babe nicht einmal dieſe Strömungen, fondern nur das im Auge, was die polniſche Fraktion bilden, 20 bie die übrigen 35, alſo %, ganz entge⸗ 
nung könne alſo auch erſt der Antrag des Abg. Schulze (Berlin) und Ge: | ſämmtliche Monarchen in Wien anerkannt hätten. Wenn die Comm. ferner | gen eſetzte Anſichten hätten. Auf die Excurſionen in das Gebiet der Adreſſe 
noſſen zur Berathung gelangen und ebenſo könne die Srape ob der Com: behaupte, daß die voölkerrechtlichen Verträge den Unterthanen keinen Rechts; wolle er dem Abg. v. N. nicht folgen, er habe ihm nur zeigen wollen, wie 
miſſions⸗Antrag geſchäftsordnungsmäßig ſei, erſt nach Ab ehnung der ein⸗ titel gewährten, fo ſei das eine Theorie, welche im gegenwärtigen Falle blos leicht er zu widerlegen ſei. — Die Antragiteller befinden ſich ſubjektiv und 
ſachen Tagesordnung zur Entſcheidung gebracht werden. Wenn er auch kei⸗] verfucht werde; denn in Preußen gelte dieſer Grundſatz nicht, wie er aus Stößen] objektiv, d. h. den ar und der eigentlichen Tendenz des Antrags nach, 
nem Mitgliede das Steht, über die Geidäftsornungsmöfigteit des Antrages | von Akten nachweiſen könne. — Man habe nun über jene Verträge im Allgem. den | im Widerſpruch mit der erfaſſung. a 
zu ſprechen, verſchränken wolle, ſo werde er doch erſt nach Ablehnung der] Stab gebrochen und behauptet, dieſelben enthielten gar nichts, worauf die Polen In erſterer Beziehung gerirten ſie ſich nämlich als Wortführer der ge⸗ 
einfachen Tagesordnung über die Geſchäftsordnungsmäßigkeit des 1 ſich berufen könnten. Dieſe Wie könge ſich nur ſtützen auf die ſammten polniſchen Nation, ine: „polniſchen Brüder.“ Preuß iſche Abge⸗ 
ſions⸗Antrages eine Entſcheidung herbeiführen können. chließlich bemerke] Worte, die der Miniſter des Innern bei Gelegenheit der Adreßdebatte ge⸗ ordnete hätten aber, ſo lange ſie in dieſem Hauſe ſäßen, kein Mandat, ihre 
er, daß die Reden über die einfache Tagesordnung ſich der Erörterung über | ſprochen habe. Der Miniſter habe ſich damals die Sache leicht machen wol polniſchen Brüder zu vertreten, ſondern preußiſche Staatsbürger, denn nach 
die Sache ſelbſt zu enthalten haben würden. len, und er wolle ſich darüber nicht weitere Aeußerungen erlauben. In den Art. 83 der Verfaſſung ſeien die Abgeordneten Vertreter des ganzen Volks. 
„Abg. v. Berg: Er habe kein Intereſſe gegen die Annahme des Kom⸗ Verträgen ſei gerade das Gegentheil von dem ausgeſprochen, was der Mi- | Das Siegel aber werde im Tenor des olle f aufgedrückt, in welchem die 
miſſtons⸗Antrages, er könne indeß einen Prczeſt gegen die Behandlung des] niſter darin erblickte, nur die Form ſei jeder einzelnen Regierung überlaſſen, Staatsregierung aufgefordert werden folle, für die territoriale Einheit des 
v. Niegolewsliſchen Antrages in der Kommiſſion nicht unterlaſſen; es fei|in der fie ihrem polniſchen Landestheile die verſprochene Verfaſſung gewäh⸗ polniſchen Geſammtſtaats von 1772 zu wirken. Das widerſpreche aber 
allerdings richtig, daß der Antrag auf Tagesordnung von jeder Seite ge | ren wolle, aber immer ſollten die Einrichtungen dem Prinzipe der Nationa⸗ eee dem Art. 1 der Verfaſſung, welcher die Landeseinheit ausdrücklich 
Fact werden könne, die Kommiſſion habe indeß nicht das Recht gehabt, | lität entſprechen. Die Comm. habe ihm einen ganz anderen Antrag fuppes |Teitieke, und nach welchem kein heil des Staates zugleich Theil eines ande⸗ 
lieder andern als den ihr aufgetragenen Bericht abzuſtatten. Die 14 Mit: ditirt, als er geſtellt habe; ſein Antrag ſei nicht auf Wiederherſtellung des] ren Staates ſein könne. — Ferner gehe die Verfaſſüngswidrigkeit des An⸗ 
—— Au Kommiſſion hätten allerdings das Recht gehabt, auch ihrerſeits alten Polens gerichtet, davon habe er mit keinem Worte geſprochen; er habe trags auch aus den Motiven deutlich hervor, in welchen die Antragſteller 
2 Antra 1 auf einfache Tagesordnung zu ſtellen, aber ohne Motive, daf im Gegentheil gejagt, daß er nur geltend machen wolle, was poſitiv feit| die einzelnen Theile des ehemaligen Polen als ein zuſammengehöriges 
0 theil N unmotivirt eingebracht werden ſolle. Dadurch ſei zum ſtehe. Wenn ferner die Comm., nachdem fie dies vorausgeſetzt, ſage: ein nationales Ganzes betrachtet wiſſen wollten und eine beſondere ſtaats⸗ 
Nachthe leicht der Theils ein dritter Redner zu Gehör gelangt und | ſolcher Antrag widerſpreche dem Art, 1 der Verfaſſung, fo ſei die Gonjequenz | und vollerrechtliche Stellung beanſpruchten. Es widerſpräche aber auch dem 
er vie in en i ſamſte, weil der Bericht in allen Händen befindlich 4 55 weil die Prämiſſe eben falſch ſei. Sein Antrag erſcheine nicht unzu-] Art. 4 der Verfaſſung, der die Gleichheit der Staatsbürger vor dem 1 
ei. Er mn fo d: G fe ſtellen, nur Verwahrung einlegen, läſſig, weil er nicht gegen die 1 f be verſtoße, weil er dieſe vielmehr] proklamirt, wenn die Antragſteller beſondere nationale und politiſche Rechte 
Abg. Wa 51 andgreiflich, daß gerade der vorliegende Antrag] aufrecht erhalten wolle. Er wolle, daß beſtimmte Grundſätze innerhalb eines vor den übrigen Staats angehörigen verlangten. Der tea verletze alſo 
mehr vielleicht wi 10 Erdrterr dazu angethan ſei, gründlich erörtert zu] beſtimmten Territoriums beobachtet werden ſollen (Heiterkeit). Die Monar⸗ vollſtändig die beſchworene Verfaſſung. Das eigentliche Ziel, welches die 
werden. Eine ſolche wieberelt dei nothwendig. — (Der Präſidentſſchen hätten im Jahre 1772 die Grenzen des Territoriums gezogen. Nehme] Herren verfolgt hätten, ſei übrigens ſchon bei der Adreßdebakte ausgesprochen. 
Etterbricht den Redner 5 Holt mit den Worten, daß es ſich hier um die] man den Zollverein — Limburg (2) gehöre nicht zu Deutſchland, aber wohl zum | Die Einheit des polniſchen Staates, was der Antragſteller heut in das Wort 
Aturterung der Geſchäftsor 1 handle und daß der Redner dem] Territorium des Zollvereins — den Poſt⸗, den Gifenbahnverband, überall für zuſammengefaßt habe, die Wiederherſtellung Polens. Dieſer 3 5 jei 
— der Kommiſſion einen di Gef zu ſubſtituiren feine) Er müſſe ein beſtimmtes Territorium, und er bedauere, daß dies nicht begriffen werde überhaupt nur der erſte Baum, den man pflanze. Wie klar die Polen ſelbſt 
Proteft 2 einlegen, daß die \ eſchäftsordnungskommiſſion im Stande] (Heiterkeit), Die Tendenz, welche die Comm. dem Antrage unterlege, fei| ſich über dieſes Ziel ſeien, beweiſe unter anderem jenes von der 8 
Er ue e, Anträge der Deputirten. 7 materiellen Piskuffion zu entziehen.] nicht darin; er * ſich berufen auf poſitive Geſetze und Pi die wiener Trak⸗ polniſchen Fraction — ug Schriftſtück aus dem Jahre 1850, in welchem 
eintreinſche in dem vorliegenden Falle, daß das Haus in die Disluffion tate ſelbſt. Dieſe Traktate trügen gerade nicht den Stempel eines noli me die Abgeordneten ihre Mandate niederlegten, weil fie durch Beeidigung der 
be ; 8 tangere, denn ſie ſeien bereits zum Gegenſtand der Berathung gemacht worden; Verfaſſung auf ihre Nationalität verzichten würden. Unter dieſen hätten ſich 
theidia g, v. Vincke: Er halte ſich für verpflichtet, die Commiſſion zu ver er erinnere nur an den Antrag des Abg. v. Gruner, betr. die rufftihe Örensfverre mehrere hervorragende Mitglieder des n l Abgeordnetenhauſes 
wir daß r de mal ſein Antrag es ſei, — gen Habe; er 1 5 ꝛc. Dieſer San ſtützte ſich auf dieſelben Geſetze, auf i Br Red: befunden (Graf v. Cieskowski, v. Stablewski, 5 1 und er frage 
mäßige Jula ngen der Commiſſion g er verfaſſungs⸗ ners Antrag gegründet jei. Er wolle noch kur auf die ratio legis ber wie: ſie, ob ſeitdem die Verfaſſung denn etwas an 1 er geworden. Er frage 
daß fie iu ſſigleit des Antrages zu äußern, könne nicht zugeben, | ner Traktate eingehen, d. h. auf die diplomatiſchen Aktenſtücke, welche den⸗ die Herren, die das Recht ihrer ſogenannten po niſchen Nationalität be⸗ 
5 im ihrem Concluſum von ihrer Aufgabe agg 0 ſei, indem ſie die] ſelben vorhergingen und fie begleiteten. (Der Redner verlieſt hierauf Stellen | haupten wollten, was man wohl in Frankreich und England dazu ſagen 
das aus us logiſcher Conſequenz] aus verſchledenen Noten des damaligen lauen dar Miniſters der auswärtigen] würde, wenn dort Elſaſſer, ne die irländifhe Brigade ihre Auer Na⸗ 
daß de * den Vorderſatzen der Commiſſion; wenn ſie der Anſicht war,] Angelegenheiten Lord Caſtlereagh, des Fürſten Hardenberg und des ruſſiſchen] tionalität geltend machen wollten. (Abg. v. Niegolewski: das haben ſie ſchon 
R A nicht materiell discutirt werden * hätte fie auch die] Kabinets, welche ſich für die Erhaltung der nationalen Einrichtung des ge⸗ oft gethan.) — Auf weitere Anführung von Gründen wolle er ſich nicht ein⸗ 
Be ei der Antrag un⸗Utheilten Polens ausfprehen; namentlich erklart Lord Caſtlereagh es für einellafien, Er perjönli glaube nicht, daß der intellectuelle Urheber des An⸗ 


trages in Paris ſitze, wie man angenommen (Heiterkeit), und auch nicht in 
Warſchau. Der Abgeordnete für Gneſen habe zwar in der Sitzung vom 


r Auguſt Sebaſtian Kinz zu Sagan das allgemeine Ehren⸗ 
28. Januar gedroht, die Polen würden ſich, wenn man ihre Forderungen 


ichen zu verleihen; ferner: Die Kreistichter Pfotenhauer in Siegen, 


f — — 
ei A 1 
Wiktmatz und Krüger in Stralſund und Kühne in Greifswald zu Kreis⸗ Berliner Börse vom 22. April 1861. 


nicht gewähre, dem ruſſiſchen Kaifer in die Arme werfen müſſen; inzwiſchen ane zu ernennen und den Rechts⸗Anwalten und Notaren Dr. Fonds- und Geldeourse. Div.|Z- 
feien aber die bekannten Ereigniſſe in Warſchau eingetreten, welche wohl die utjahr in Greifswald und Wagener in Stralſund den Charakter als] Freiw. Staats-Anleihef4½ 1014, G. Oberschles. €. 770 37 1201, ba 
Sehnſucht nach der ruſſiſchen Umarmung etwas en haben dürften. — | Juſtizrath zu verleihen, } Stasi e äito Prior A. | — | 4 |- —— 
Eines Ihrer hervorragendſten Mitglieder, der Graf Cieskowski, hat uns in Se. Maſeſtät der König haben allergnädigſt geruht, den nachbenannten „ be. dito Prior B. .| — 34151 g. 
der Sißung vom 12. Mai 1859 zugerufen: „Nationalität oder Revolution,] Offizieren die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Orden zu er⸗ a 1850 5 |106 bz. n 
das ſſt das Dilemma der Gegenwart. Unfere Wabl ift getroffen, treffen Sie theilen, und zwar: Dem Eommandent der 2. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, Ge: Staats-Schuld-Sch. .... 13721871, vb, deo Prior E.: — [8417614 d. 
die Jhrige.” Meine Herren. Das Dilemma iſt ein anderes geworden; es |neralmajor v. Griesheim, des Großtreuzes des großherz. toskaniſchen Berliner Pear opl. 4 leit de. dito Prior F. — 11 06 bz. 
beißt: Verfaſſung oder Revolution! und ich rufe Ihnen jest meinerſeits zu: Militär⸗Verdienſtordens; dem Major v. Ploetz, & a suite des 1. Garde | Kur- u. Neumärk.. 3% 0 d. N 627 be 
1 Wahl ift getroffen, mögen Sie die Ihrige recht bald treſſen.“ (Leb⸗ Regiments zu Fuß, der fürſtlich lippe⸗detmoldſchen Militär⸗Verdienſtmedaille; K Se 67 5 Rheinische 4 6. 

aftes Bravo rechts) 5 dem Premier⸗Lieutenant Grafen zu Rantzau von demſelben Regiment, des 2 Al neue . | 497% 6. dito (St) kr. — 48 
Miniſter des Innern Graf Schwerin: Ich habe geglaubt, da es ſich] Ritterkreuzes bes ktönigl. portugieſiſchen Thurm⸗ und Schwert⸗Ordens; dem] 3 e .. 4 |100% 6. dito Prior- | — 565% be 
in dieſem Augenblicke nur darum handelte, ob über den Antrag als einen | Major v. Thile, vom Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment hd e e 37588 bz. en Nebst 1 
verfaſſungswidrigen zur Tagesordnung übergegangen werden ſoll, daß die] des Offizierkreuzes, und dem Seconde⸗Lieut. v. Williſen vom 1. Garde⸗ ae — Ruhrort-Crefeld. 3½ 1914 176%, B 
Regierung nicht in der Lage fein würde, über denſelben zu ſprechen, es Biel: | Regiment zu Fuß, des Ritterkreuzes des kaiſerl. franz. Ordens der Ehren: | 2 Kur- u. Neumärk. | 407% bz. re 1 . 8 ba 
mehr ſich nur darum handeln würde, daß ein Redner für und ein Redner] Legion; dem Major v. Kr oſigk, vom Generalſtabe der 2. Garde⸗Infan⸗ | $ Pommersche . . . 4 8. ——— % ba. 
gegen den Antrag der Commiſſion das Wort zu nehmen hätte. Daf terie-Divifion, des Commandeur⸗Kreuzes des königlich belgischen Zeopolb: | $ Duane 6 dito Prior .. — b 
jedoch der Herr Präſident dem eriten Herrn Redner, demjenigen, der gegen] Ordens und des Offizier⸗Kreuzes des böniglich ardiniſchen S0 Mauritius: | $ | Westk. u. Rhein. 4 00 G. Run Em. | — —19 . 
den Antrag der Commiſſion geſprochen hat, geſtattet, tief in die Materie] und Lazarus⸗Ordens; dem Rittmeiſter und ER he v. Oppen, vom 3 Seesen £ 1975 dito 3 2 | B. 
ſelbſt einzugehen, ihm ſogar geitattet bat, auf die Vorgänge in der Nachbar: | Regiment der Gardes Du Corps, des Ritter⸗Kreuzes des letztgenannten Dr: roba l. Se bi rewe. und ausl. Bank-Actien. 
provinz Warſchau überzugehen, und meine Aeußerungen in einer früheren] dens; dem Rittmeiſter und Eskadroncheſ Prinzen zu Schleswig⸗Holſtein⸗ — ir ib Ad Div - 
Seſſion zu kritiſiren, es ferner geitattet, es als eine Schande der Ge⸗ Sonderburg⸗Auguſtenburg, vom Zten Garde⸗Ulanen⸗Regiment, des Ausländische Fond 1860| f. 
ſchichte zu bezeichnen, wenn die rufftiche Regierung in einer revolutionitten | Grofeftrenges des herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Hausordens: dem Inſpek⸗] Oesterr r N ee ee 
Stadt mit vollkommenem Rechte, wie wir glauben, Ordnung und Recht wies teur der Jäger und Schützen, Oberſten v. Werder, a la suite des Garde⸗ Alto Bier Pr. Ani. 4 fe ß. Berl. Weered. 6. — Arete 
der herſtellt, jo fällt es mir zwar nicht ein, dem Herrn Präſidenten daraus] Jäger⸗Bataillons des Kommandeur Kreuzes erſter Klaſſe mit Schwertern dito neue 100 . l. — 151% 817, br Braunschw.Bank | 4 | 4 |#1,bz. 
einen Vorwurf machen zu wollen, aber auf der andern Seite glaube ich Na: | des herzoglich naſſauſchen Militär⸗ und Civil⸗Verdienſt⸗Ordens Adolphs von n — 5 101 2 a Ooburg. Crest A. 14 8. 
mens der Regierung verpflichtet zu ſein, jetzt auf Grund des § 60 der Verf.] Naſſau, und dem Major v. Ribbeck, vom brandenburgiſchen Huſaren⸗Re⸗ dito 8. Anleihe. . 6 |86% B. — Zettel-B.| 70 1085 8. (exel. D.) 
noch das Wort zu nehmen, um gegen die Art, in welcher. ſich der Herr Red: | giment (Zietenſche — Nr. 3), des Ritter⸗Kreuzes des königlich hanno⸗ dito poin Sch.-Obl.| 4 |79 bz. Darmst. (abgest.)] 4 | 4 13% a % ba. 
ner geäußert hat, auf das Entſchiedenſte zu proteſtiren. Wir waren nicht in | verſchen Guelphen⸗Ordens. 5 (St.⸗A.) een Bd r 
— Diskuſſion der Sache, und die Regierung kann daher auch nicht auf die Berlin, 22. April. [Kommerzielle Verhandlungen mit rom. Obl. 4 500 Kl. J 4 bz. ai Greditb-A.| 0 | 4 [364264 ba. Gere 

ache eingehend antworten. Ich kann nur ſagen, um den Standpunkt der Frankrei Die „Preuß. Ztg.“ berichtigt: Di it b dito 4 380 Pl. 5 02 G. Geraer Bank ...| 4 | 4 169 6. 
Regierung zu bezeichnen, daß es nicht darauf ankömmt, was der Lord Caſt⸗ ran eich.] ie „Preuß. Itg. berich igt: ie Zeitungen ringen dito 4 200 Fl. — 23 G. Hamb. Nrd. Bank| 4 | 4 851, ba. u. G 
lereagh geäußert, nicht darauf, was in dieſem oder jenem Vertrage ſteht, verſchiedene, zum Theil einander widerſprechende Nachrichten über die ee ein: si Wed Hk 24 2 
Preuß nur darauf, daß die Provinz Poſen von dem Könige von kommerziellen Verhandlungen des Zollvereins mit Frankreich; die einen 75% 10900 Leipziger „ | 3 | 4 0 br. u. 0. (exel p.) 

hreußen mit voller Sonveränetät in Beſie genommen iſt, und daß! ſprechen von Abſchluß, die anderen von Abbruch. Beides iſt unrichtig. Div) Luxembrg. „ 32 | 4 [19 B. ( DJ” 
dieſe volle Souveränetät eine territoriale Einheit des ehemaligen Polen nicht[ Das Wahre an der Sache iſt, daß die V dl ; ; 1860| F. . ode > 
et eine Abſcheidung von den andern Provinzen des Staates aus⸗ 0 if, aß die erhandlungen in fortdau⸗ Aach-Düsseld...| 3% 6% De, ee Kol 

chließt. Dieſe Souveränetät bedingt, daß in jener Provinz kein anderes erndem Gange ſind. Wenn wir im Augenblick ein Weiteres nicht 9893 19 8b. ba u. d. Here. Heben 4 ee ba 
Gefetz gilt, als nur preußiſches Geſetz und Recht, und daß das preußiſche mittheilen konnen, ſo liegt der Grund davon einfach darin, daß es | Berg-Märkische | 5% u. G. Pos. Prov.-Bank | Bit 4228. 

Berg al. 54 N e e en | 0 14 * 
—.— Bank-Ver. 5 78 


nicht Sitte iſt, ſchwebeude Verhandlungen zu veröffentlichen. 


Geſetz dort fort und fort gehandhabt wird und fort und fort gehandhabt 
[Tagesbefehl an das Garde⸗Corps.] Auf Anregung des 


werden ſoll. Ich kann die Verſicherung nur wiederholen. Dagegen wird 1381, — (abgst.) 


110 ba. d. DJ 


2 

— 2222 
= 
2 
2 


aber die Regierung eine jede Uebertretung des Geſetzes, auch möge jie mit : ; : H 
Worten ober mit den Waffen in der Sand en mit 5 4 dom Kriegsminiſters iſt dem Garde: Corps ein Tagesbefehl bekannt] Bresiau-Freibrg. | 51,4 [96% ba. 
beit zu jeder Zeit zurüczuweiſen wiſſen. (Bravo rechts.) gemacht worden, in welchem die Dfficiere im Sinne der Cabinets⸗] rana s Pendl a 128% b. 
* — Fe he Ich halte 810 en 4 er enge Ordre vom 1. Jan. 1798 an die Pflichten erinnert werden, re 15 1 18,6. M 
ne Bemerkung zu meinem Verhalten in dieſer Discuſſion zu ge i Wi } 8 
Ir habe dem Abg. v. Niegolewskizim allerweiteſten Maße ge hattet, BEN 4 15 i enen iger . — 81 8 e £: 1 90 4400 % 1 Petbe Far 
ſeinen Antrag nicht zu motiviren, ſondern vielmehr zu erklären, und ich bin politiſchen J nfitutionen des Landes obliegen. Dieſe Ca: Aecklenburger-. 214] 4 46%, & ae n österr. Währ 
dabei dadurch geleitet worden, daß der Bericht dem Niegolewstiſchen An⸗ binets⸗Ordre (auf welche wir ſchon in Nr. 173 d. Ztg. hinwieſen)] Münster-Hammer| 4 | 4 1937 
trage zwei Vorwürfe machte, erftens, daß derſelbe in feiner ſchließlichen Zen: lautet, wie folgt: b n 
denz die Integrität des preußiſchen Staatsgebiets gefährde, zweitens, daß „Ich habe ſehr mißfällig vernehmen müſſen, wie beſonders jüngere Offi⸗] N-Seht.-Zweigb. | 4 85 S 
derſelbe vorweg eine politiſche Einbeit des ehemaligen Geſammtſtaats vom | ciere Vorzüge ihres Standes vor dem Civilſtande behaupten wollen. A i urn 8 
—.— 1772 und nur in Conſequen; dieſes Verlangens beſtimmte nationale] werde dem Militärſtande fein Anſehen geltend zu machen willen, wenn es] Oberschles. A.. 77 15 1201, bz. 2 
erechtigungen für die einzelnen Theile deſſelben in Anſpruch nehme. Ich] einen weſentlichen Vortheil zu Wege bringt, und das iſt auf dem Schau⸗] dito B. 7% ½l107½ ba. ä 8 


felt v. Vincke hat die Verletzung der Verfaſſung durch den Antrag für ſo 
e 
Präf 


im Jahre 1848 gefallenen Brüder anberaumten Trauerfeierlichkeit. 


Bald darauf enthielt er eine Anzeige wiederum der „Aelteſten der a Jacht g 5 
Schuhmacher⸗Innung in Trzemeſino“, daß wegen, eines rituellen Hin⸗ bedeutend Wege An S ban i e die Börſe beute alle Börieninae 
derniſſes der Trauergottesdienſt am 10. d. M. nicht ſtatthaben könne, berliner Papier mit 27 5, Bantpläge mit 274% anzubringen, und auch 
daß aber ſpäter ein anderer Tag für dieſe Trauerfeier beſtimmt wer⸗ dieſe Lage des Geldmarktes begünftigt vie Anlage in Effekten nicht wenig. 
den ſolle. — Wie aus zuverläffiger Duelle verſichert wird, ſollen je⸗ Von den ſchweren Eiſenbahnaktien blieben die in der 1 5 Woche am 
doch die Vorſteher der Schuhmacher⸗Innung in Trzemeſzno jede Ber äze fanden u 
theiligung an dieſen beiden Inſeraten entſchieden in Abrede ſtellen. Es 
ſcheint daher außer Zweifel zu ſein, daß es bei jenen unter dem Na⸗ 
men der gedachten Innung veröffentlichten Bekanntmachungen auf eine 
grobe Täuſchung abgeſehen war. (Pr. 3.) 
Breslau, 23. April. DRalizeilidres.] Diebſtähle: Geſtohlen wurde: 
Kloſterſtraße I ce, eine Radwer; auf der Kloſterſtraße von einem Wagen ein 
Reiſepelz mit grünem — Roßmarkt 3 ein Oberbett und drei Kopf⸗ 
kiſſen, mit roth und braun ge treiſtem Inlett, und ein Bettuch, ſämmiliche 
Gegenſtände gez. A. C.; Nikolaiſtraße 69, eine circa 5 Fuß lange eiſerne 
Stange; Schmiedebrücke 50, ein Oberbett und zwei Kopftiſſen, mit theils 
blau und weiß, theils lila und weiß geitreiften Ueberzügen, ein brauner kat⸗ 
tunener Frauen⸗Ueberrad, ein braunes kattunes Kleid, ein buntgedruckter 
leinener Frauenrock, ein grauwollener Gurtrock, ein weißer Unterrock, eine 
braune Lama⸗Jacke, ein buntes wollenes und eine lila kattunes Halstuch, 
und eine blaue leinend Küchenſchürze; Ring 57, ein ſchwarzbrauner Kinder⸗ 
Tuchmantel mit Capuchon; auf dem Ringe einer Butterhändlerin eine Rad⸗ 
wer; auf dem Buttermarkte des Ringes einer Dame aus der Taſche ihres 
Kleides ein „ mit Meſſingſchloß und 3 Thlr. Inhalt; Nenn. 


Abg. Graf von Czieszkowski (perſönlich): Der Abg. v. Vincke hat ein 
Schriftſtück vorgeleſen, Tuch 1 


wohl legitimirt ſein. Der Abg. v. Vincke hat gefragt, was zwiſchen jener 
eit (1850) und heut dazwiſchen, liege? Ich antworte: Sehr viel liegt dazwi⸗ 


zes die Verfaſſung eine lex ferenda war; jetzt iſt ſie eine lex lata; der 


rung vorgeleſen hätte, nämlich diejenige, welche wir ſpäter, als die Verfaſ⸗ 
ſung eine lex lata war, und wir nach erfolgter Neuwahl wieder in die Kam⸗ 


daß es nimmermehr in der Macht der 1 Gewalt liegen könne, Rechte 
u 1 1 Are welche völkerrechtlich garantirt ſi 
ichtigt 

ilemma: „Nationalität oder ) \ 
gen: „Verfaſſung oder Revolution,“ mit der Aufforderung, daß wir die Wahl 
treffen ſollten. Ich ſage ihm: „Wir haben längſt ewählt, nun treffen Sie 
aber Je Wahl, — Sie rennen in die Revolution hinein, indem fie die Ge⸗ 


Präſ. Simſon: Ich kann dieſe Worte nicht hingehen laſſen, ohne den 
Redner in ernſteſter Weiſe darauf aufmerkſam zu machen, daß er die Ord⸗ 


mehr (106 und 102) leicht 
0 rabgeſetzt (118%). Pfand⸗ 
tiefe fait aller Emiſſionen beliebt und beſonders Oſtpreußen und Pom⸗ 


ſſen. 

eſterreich. National-Anleihe begann % höher und ftieg noch um % auf 
31% mehr bevangen noch Metalliques X, ser Loeſe 41 %, Gedi 

Looſe % Thlr., Neueite Looſe 1%, die lehteren blieben am Markte. 
Oeſterreich. Noten (87%) gewannen 1% Thlr., abe ſoll 55 Se 
ng ummen r. 
billiger zu 80 J t ae man auch Mehreres trotz der Proteſte von man- 

War 


dazu aber übrig, Nordbahn mit 43% gut zu laſſen. 
e 


er Antrag der Kommiſſion wird angenommen. (Gegen die Tages⸗ 
ordnung ſtimmen die Fraktionen der Linken, die Abgg. Behrend u. Gen. c.) 
Petition aus Thorn wird auf An⸗ 


tag des Referenten Abg. Hartmann durch den ſo eben gefaßten Beſchluß für lange Briefe waren meiſt * 


hoher als 
9.8) 


rei 40, eine Paar graue Militärtuchhoſeu; Albrechtsſtraße 47, ein 
Kleid von ſchwarzem Kamelot, mit Gaze gefuttert, und zwei kattune 
Kleider, das eine roth, das andere lila; polizeilich mit! eſchlag belegt: ſechs 
Stück Billardbälle. 7 . 

Bettelei.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 15 Perſonen durch 
Polizeibeamte wegen Bettelns zur Haft gebracht worden. (Pol.⸗Bl.) 


— ] ] ] ² :m ö 
Telegraphiſche Courſe und Börſen Nachrichten. 
Paris, 22. April, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz, begann bei ſtarken Käu: |: „ Juli⸗Aug. 35% Thlr. bez. eptember⸗Oktober Thlr. 

fen zu 68, 40, wich auf 68, 35, ſtieg dan auf 68, 55 und ſchloß in fehr | Br., 24 Thlr. Glde — Erbſen, Koch und Futterwagre 3848 Thlr. 

ester Haltung ſehr belebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren — Rüböl loco 11 Thlr. bez. April und April⸗Mai 10% 10 Thlr. bez. 

93% gemeldet. Schluß Courſe: Zproz. Rente 68, 50. 4K proz. Rente] und Br. 10% Thlr, Gld., Mai⸗Juni 10 / % Thlr. bez, Br, und Gld. 

95, 35. Zprz. Spanier —. lprz, Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. S - 11% Thlr. Gld. — 

Staats⸗Eiſenbahn⸗Altien 480. Credit⸗mobilier⸗Attien 676. Lomb. Eiſen⸗ r., Lieferung 10% Tblr. — Spiritus loco ohne 

Faß 19 .. 


tt 0 tr. bez. April u. April⸗Maß 20-197 20 —19 %% Tl d 
London, 22. April, Nachm. 3 Uhr. Conſols 92. Iproz. 755 1 8 ieh Br. und Gld., Mais Juni, 20— 19% 20 — 20 Thlr. bez. nd 
uſſen 90%. u 


gejeß von 1838, speciell die Competenz des Handelsminiſteriums bei Beſchwer⸗ 
den gegen Staatsbahnen betrifft, will der Abg. v. Ammon, ſtatt der von 
der Comm. vorgeſchlagenen modificirten Tagesordnung, Ule berweiſung an die 
Negierung zur Berückſichtigung; der Vertreter des Handelsminiſters 


R Pfd. be — Rogge 
loco 80pfd. ab Bahn und 81—Sepfd, ab Kahn, 4614—46% Thlr., 82— 


m. uſt 464 —47— 


zuregen; Abg. Reichenheim betont die Nothwendigkeit einer Reformi⸗ 46%, Thlr. Br., Sept.⸗Oktbr. 47 Thlr. bez. — Gerſte, roße und Heine, 
50 


rung; Berichterſtatter Abg. Overmeg: Petent habe den Rechtsweg betre⸗ 


mit ihm das Haus als eine einfache Tagesordnung auffaſſen, wird abge⸗ 
lehnt, die Ueberweiſung an die Reg. zur Berückſichtigung wird beſchloſſen. 
Bei einer Petition um Befürwortung einer Bahn von Elberfeld, das 


wu bitten, feinen Einfluß bei der Bergiſch⸗Märkiſchen oder einer andern da⸗ 
de 
uter go Roggen loco bei ſchwa⸗ 
e freien feit und — 
11 001 Sil Siifebetbahn le! etwas höheren Courſen, ermatteten dann und verkehrten bis zum Schluß in 
„ —. 80. Gold —, —. Silber —, —. abetbahn 181, — 
Lomb. Eiſenbahn 188, — Neue Looſe 116, —. 1860er Looſe 81, 25. 
en in Hr., 22. April, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Für öfterrel 
chiſche Effekten in Folge günftigerer wiener Notirungen ſteigende Tenderg 
[Schluß⸗Courſe: Lüdwigsbaßen « Verbach 128%. Wiener Wechſel = 
.| Darmit. Bankaktien 182. Darmit. Zettelbank 23444. Spro; Metall. * 0 
proz. Met. 36. 1854er Looſe 54%, Oeſterr. National⸗Anleihe 49 
Dejter Franz. Staats⸗Eiſenb⸗Attien 218. Oeſterr. Bank⸗Antheile 575. 
Oeſterr. C. ich. Eli 


FE 
Breslau, 23. April. [Produktenmarkt, Bei mittelmäßigen 
Zufuhren und Oſſerten von Bodenlägern, am rei lichſten von Roggen, 
ſchwacher Kaufluft in Preiſen ſaͤmmtlicher Getreidearten teine wender — 
Oel- und (leeſaaten behauptet. — Spiritus matter, pro 100 Quart loe, 1, 


April 19½ B. u. G. 
4 W. n Sgr. Sgr. 


Weißer Weizen . GO 8853 Winterrapd. . 80 N 88 50 92 
Gelber Weizen . 75 80 84 89 Wintereähien 70 75 78 80 82 
Brenner⸗Weizen . 60 65 70 72 Schlagleinſaat 70 75 80 85 9; 


ig 7 5 1 Thlr. 


weges. an l 
5 Die Grundſteuerdebatte im Herrenhauſe ſoll, nach den kletzten Nachrich⸗ 
ten, erſt am 1. oder 2. Mai beginnen. Der Schluß der Seſſion zu Pfing⸗ 
ſten wird danach faſt eine Unmöglichkeit. 


Berlin, 22, April. (Amtliches.] Se. Maj. der König haben aller⸗ 
.. eruht: Dem bisherigen Commandeur der 14. Kavallerie⸗Brigade, 
eneral-Major a. D. von eyerinck, den Stern zum rothen Adler⸗Or⸗ 
den zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Stadtgerichts⸗ irektor, Geheimen Ju⸗ 
ſtizrath Johann n digt zu Berlin, den rothen Adler⸗Orden zweiter 
Rlaſſe mit Eichenlaub, dem Pfarrvikor Werne zu Rellinghauſen 
im kreiſe Eſſen den rothen Abler⸗Orden vierter Klaſſe, f 


. 48 52 54 ee BR 
PET ER en 28 30 32 38 Wee Kleeſaat 10 12 13% 14% 1 
Joetbfen 58 60 62 64 Weiße dito 7 10 14 3 19 
uterelbſen . 50 82 54 800 Töpmothee . 9 10 10% 11 1% 
Biden . 42 45 47 50 


— Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. { 
ah Barth u. Comp. (DB. Heiedeich) in Brezlan. 


5 ien —, —. e 
Hamburg, 22. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco lebhafte Um: 
lade zu vollen J i ab auswärts ftille, Roggen loco ſeſt, ab Königs⸗ 
erg pr. April⸗ 12 auf Zur ob ge yo Oel pr. Mai 23%, pr. Oktober 
24%. Kaffee ſtille. Zink ohne ab. 

RR 22. April. [Baumwolle. 15,000 Ballen Umſatz. — 


owie dem Haus⸗ . 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


vater des Landarmenhauſes bei Wittſtoc, George Rasther, und dem Ge⸗ 


— 


